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LIebe/r Leser/in,



den Begriff "Auszeit" kennst Du wahrscheinlich in Bezug auf
Paarbeziehungen, wenn beide nicht mehr gut miteinander auskommen
und es für eine Weile ohne den anderen versuchen wollen, um
herauszufinden ob die Beziehung noch eine Zukunft hat. Auch im
Bereich des Sports gibt es diesen Begriff: wenn eine Mannschaft
z.B. im Handball oder Volleyball in eine kritische Spielsituation
gerät und der Trainer versucht, Einfluss zum Besseren zu nehmen.



Aber nie bedeutet Auszeit das Ende, den Abpfiff des Spiels, sondern
lediglich eine Unterbrechung. Die Geschichte ist also nicht aus,
sondern nur angehalten. Es drückt jemand auf die Pause-Taste, nicht
auf die Stopp-Taste. (Falls Du es eilig hast, kannst Du das etwas
lang geratene Vorwort an dieser Stelle unterbrechen und es bei
Interesse zu einem späteren Zeitpunkt nachholen).



Auszeit bedeutet in einer Beziehung, für eine Zeitlang allein zu
sein und ohne den anderen auszukommen. Und das kann Ängste wecken:
vor dem Alleinsein, nicht stark genug zu sein, um das durchstehen
zu können. Aber das Alleinsein kann auch positiv gesehen werden: Du
hast die Zeit und die Ruhe, in Dich zu gehen und Dich auf Dich
selbst zu besinnen, was sonst oft zu kurz gekommen ist. Und Du
wirst erstaunt sein, was sich da alles in Dir zeigen kann. Und Du
bist dann wirklich Du - der einzige Mensch, auf den Du Dich
letztlich verlassen kannst.



Dir eine radikale Auszeit zu nehmen bedeutet auch, Dich von all den
Experten abzusetzen, die Dir erklären wollen wie Du glücklicher
werden kannst oder auch nur mit bestimmten Dingen des Lebens besser
zurecht kommst. Denn Du brauchst keine Webinare und Glückskongresse
- jedenfalls nicht soviele wie Du meinst. Denn in dem Bereich hat
die Quantität die Qualität längst überholt. Ob Du es nun
"Mediendiät" oder "Informations-Entgiftung" nennst, es geht darum,
einen gewissen geistigen Leerraum zu schaffen, indem Du negative
Einflüsse abblockst. Denn dieser Leerraum gehört zur Auszeit, wenn
sie fruchtbar für Dich sein soll. Zunächst wird dieser Leerraum
sich unangenehm anfühlen, weil Du es gewohnt bist, jeden Zeitraum
mit irgendeiner Aktivität zu füllen. Das ist auch das Anfangsprblem
beim Meditieren: etwas in Dir hält das Nichtstun für
Zeitverschwendung. Dann wehre Dch gegen diese Aktivitätssucht, es
lohnt sich durchzuhalten.



Entweder Du besitzt selbst die Klugheit zum Glücklichsein oder Du
wirst auch wenig von dem profitieren können, was Dir ein Experte
nahe zu bringen versucht. Schließlich ist es Dein Leben um das es
geht, und davon hat ein Fremder letztlich keine Ahnung. Bei ihm
kannst Du viel Zeit und Geld verlieren, aber wenig gewinnen. Der
Gewinn liegt am Ende immer bei den Veranstaltern - das ist wie bei
einem Spielcasino. Oder hast Du schon einmal ein kostenloses
Webinar erlebt, das am Ende nicht zu einer Verkaufsveranstaltung
wurde? Okay, das sind Business-Methoden mi den dazugehörigen
Verkaufstricks, aber Du solltest Dir diese wenigstens in kritischer
Weise bewusst machen.



Und falle dabei nicht auf den psychologischen Trick herein, der
darin besteht, Dich glauben zu machen, eine Sache sei umso
wertvoller je höher der dafür verlangte Preis ist. Kurzum: ich bin
voll überzeugt, dass Du Deinen Weg auch ohne fremde Hilfe schaffen
kannst. Letztlich wird alles, was Dir jemand einzureden versucht,
wie eine bunte Seifenblase platzen. Mehr als schon in Dir vorhanden
ist, kann auch kein anderer in Dich hineintun. Und wer anderes als
Du selbst könnte Deine Entscheidung treffen: fortan mehr Glück in
Dein Leben zu lassen -jenes Glück, das schon ewig in Dir schlummert
und nur auf deinen Weckruf wartet ?!



Du erlebst es gerade in diesem Moment selbst: Du hast zu diesem
Buch gefunden ohne den Rat eines Experten, einfach durch Deine
innere Intelligenz, die Du Schicksalsfügung oder sonstwie nennen
magst: auf jeden Fall steht diese unsichtbare Macht immer in Deinen
Diensten und will das Beste für Dich - ohne dass Du sie entlohnen
musst. Du brauchst also in keiner Weise zum Mitläufer oder
Herdentier zu werden. Du darfst Dich auf Dein Gefühl verlassen, das
Dich leitet. Und behalte den Mut und den Willen an Dir zu arbeiten.
Und es ist Dein Recht, für eine Zeitlang zum Aussteiger zu werden -
egal was andere davon halten mögen.



Wohlgemerkt: es geht mir nicht darum, die gesamte Coaching-Szene an
den Pranger zu stellen, sondern Dich vor einer inzwischen
ausufernden Geschäftemacherei zu warnen, vor den Wölfen im
Schafspelz, denn die haben verstanden, wie man sich ein passives
Einkommen aufbaut, sodass sie selbst sich dann bald in südliche
Gefilde absetzen können. Und bedenke dabei: das schafft niemand,
der in Deutschland ein Leben lang in der Kranken- oder Altenpflege
gearbeitet hat! Wenn Spiritualität einer kapitalistischen Ideologie
und einem egoistischen Ziel geopfert wird, nämlich der persönlichen
Bereicherung, verliert sie ihren Wert als Gegenpol zur materiellen
Welt. Erinnere Dich daran, dass Jesus die Händler aus dem Tempel
vertrieben hat. Das halte ich für eine gute Orientierungshilfe.



Bei UNITY, einer überkonfessionellen Lebensschule auf christlicher
Grundlage, gilt das Motto: Die Wahrheit ist unverkäuflich.
Mittlerweile befinden wir uns in einer Situation, dass
Spiritualität als ein lukratives Geschäftsfeld entdeckt wurde, auf
dem eine hohe Nachfrage besteht aufgrund der allgemeinen
Verunsicherung und Orientierungslosigkeit. Auch das Phänomen der
verkaufsoffenen Sonntage geht in diese Richtung: die Sonntagsruhe
wird kommerziellen Zwecken geopfert. Die Oasen von Ruhe und
Besinnung gehen mehr und mehr verloren. Und bei der Inflation von
Kongressen mit zig Speakern hast Du amEnde hundert Ideen zur
Selbstoptimierung im Kopf und fühlst Dich verunsicherter als zuvor.
Und je mehr im Leben wir für verfügbar halten, desto mehr setzen
wir uns unter Druck, das scheinbar Mögliche auch schaffen zu
müssen. Du musst nicht immer wieder darauf gestoßen werden, Dich
selbst zu lieben und Dein Potential zu entfalten - das tust Du auch
so im Rahmen Deiner Möglichkeiten.
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